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1 Einleitung

1.1 T hema der Arbeit

Vor mehr als 20 Jahren hat Timothy Lim in seinem Werk Holy Scripture in the 
Qumran Commentaries and Pauline Letters die Verwendung von Schriftzitaten 
in den Qumran-Pesherim und den Briefen des Paulus miteinander verglichen. 
Am Ende dieser Arbeit kommt er zu folgendem Schluss:

T he similarities, however, should not be overemphasized. Exegetically, the Qumran 
pesherists were locked into the structure of the biblical prophecies that were being in-
terpreted. T here is a greater degree of order and regularity than that which is evident 
in Paul’s exposition. T he interpretation of scripture in the Pauline letters depended 
more upon the practical problems that he was addressing than any systematic commen-
tary on larger and smaller portions of the biblical texts. T hemes arise from real issues 
facing the Churches and these are supported and defended by proof-texts or illustrated 
by biblical precedents and patterns.1

Laut Lim unterscheidet gerade ihr situativer Kontext, der auch den Schriftge-
brauch bestimme, die Briefe des Paulus von den Pesherim. In Anlehnung an 
diese Feststellung legt die vorliegende Arbeit ihren Fokus genau auf diesen As-
pekt der Briefe. Untersucht werden soll, inwiefern die Situation von Autor und 
Leserschaft die Zitation in den Korintherbriefen des Paulus bestimmt. Wie bei 
Lim erfolgt die Untersuchung anhand einer Gegenüberstellung mit einer Text-
gruppe. Der Gebrauch von Schriftzitaten in den Korintherbriefen des Paulus 
wird vor dem Hintergrund der Verwendung von Dichterzitaten in den Briefen 
des römischen Redners Marcus Tullius Cicero analysiert. Die Autorenauswahl 
erscheint auf den ersten Blick ungewöhnlich, da keine direkten Bezüge zwischen 
Paulus und Cicero angenommen werden können und sich beide Autoren in vie-
lerlei Hinsicht unterscheiden. Jedoch verbinden beide Autoren, obwohl sie zu 
unterschiedlichen Zeiten an verschiedene Leserschaften geschrieben haben und 
nicht die gleichen Schriften zitieren, zwei entscheidende Punkte: Zum einen sind 
ihre Briefe im Gegensatz zu vielen anderen antiken Schreiben wirklich versandt 
worden, d. h. sie sind aus konkreten Situationen entstanden, die sich jedenfalls 
in Ansätzen erfassen und dann auch untersuchen lassen.2 Zum anderen bringen 

1 Lim 1997, 181 [Hervorhebungen C. B.].
2 Vgl. Tomson 1990, 56–58; Probst 1991, 62.86. Bei Cicero zeigt sich dies z. B. an zahl-

reichen Bemerkungen zur Übermittlung der Briefe. Vgl. Jenkins 2006, 37–50. Auch wenn 
es sich sowohl bei den Schreiben Ciceros als auch bei denen des Apostels Paulus um reale 
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beide Autoren im Zuge ihrer mit bestimmten Absichten verfassten Briefe diverse 
Zitate rhetorisch gezielt in ihre Argumentation ein, um den Zweck des jeweili-
gen Schreibens zu befördern.3 Somit ist es anhand ihrer Schreiben möglich, den 
funktionalen Gebrauch der Zitate in einem bestimmten situativen Kontext zu 
untersuchen. Gerade die Verschiedenheit der Autoren und ihrer Werke ermög-
licht es, Grundmuster der Zitation sowie Besonderheiten der jeweiligen Texte 
herauszustellen.

Entstanden ist die Idee zu dieser Arbeit durch die Mitarbeit im Teilprojekt 
B02 Schriftauslegung als Bildungsvorgang in den Briefen des Paulus des Sonder-
forschungsbereiches Bildung und Religion in den Kulturen des Mittelmeerraums 
und seiner Umwelt von der Antike bis zum Mittelalter und zum Klassischen Is-
lam der Georg-August-Universität Göttingen. Darin wurde das Zitationsge-
schehen als Vorgang religiöser Bildung betrachtet, um Unterschiede im paulini-
schen Schriftgebrauch zwischen den verschiedenen Briefen zu erklären, indem 
der Blick stärker auf den Zusammenhang der konkreten brieflichen Kommuni-
kation gerichtet wurde. Am Beispiel der Briefe des Paulus an die Gemeinde in 
Korinth wurden Schriftbezüge, deren Verwendung und Auslegung sowie daraus 
zu ermittelnde Bildungserwartungen analysiert.4 Das Projekt bot u. a. die Mög-
lichkeit, zwei zentrale Gesichtspunkte des paulinischen Schriftgebrauchs näher 
zu beleuchten, die in der aktuellen Forschung stark diskutiert werden: die Leser-
schaft und die kommunikative Funktion der Schriftbezüge. Umstritten ist dies-
bezüglich, welche Schriftkenntnisse auf Seiten der Leser vorausgesetzt werden 
dürfen und inwiefern griechisch-römische Rhetorik sowie antik-jüdische Aus-
legungsmethoden den Schriftgebrauch des Paulus beeinflusst haben.5 An eben 
diese Aspekte knüpft auch die vorliegende Arbeit an.

Entscheidend für die Frage nach der Bedeutsamkeit situativer Kontexte ist 
nämlich die Betrachtung der argumentativen Funktion der Zitate, wie sie Lim 
bereits im letzten Satz der oben zitierten Textpassage andeutet. Die T hemen ei-
nes Briefes, die sich aus praktischen Problemen der Gemeinde ergeben, werden 
seiner Meinung nach durch Bezüge auf Texte aus den Schriften Israels6 unter-

Briefe handelt, sollte man dennoch beachten, dass diese von Editoren gesammelt und stel-
lenweise überarbeitet worden sind. Vgl. Manuwald 2009, 6–10.

3 Vgl. Stanley 2004, 20–21. Zur Abhängigkeit der Sprache von der Abfassungssituation 
und der Funktion der Briefe bei Cicero vgl. Jäger 1986.

4 Vgl. Wilk 2019b, 88–89.
5 Zur Debatte über die Leserschaft vgl. Stanley 1999; Abasciano 2007. Zur Diskussion 

der Zitatfunktionen vgl. Lim 1997; Stanley 2004; Heil 2005; Fisk 2012. Ähnliche Fragestel-
lungen bezüglich der Leserschaft und der argumentativen Funktion von Zitaten in Briefen 
werden auch in der Klassischen Philologie thematisiert. Vgl. Hutchinson 1998; Spahlinger 
2005; Behrendt 2013. Für eine ausführlichere Darstellung der unterschiedlichen Positionen 
vgl. S. 5–16.

6 Paulus zitiert in seinen Briefen fast immer aus den jüdischen Schriften, die in der 
heutigen christlichen Sicht das Alte Testament bilden. Lim bezeichnet diese als biblische 
Texte. Vgl. Lim 1997, 181. Beide Bezeichnungen sind anachronistisch und lassen vermuten, 

1 Einleitung
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stützt oder veranschaulicht. Damit bedingt die Abfassungssituation die Inten-
tion des Autors und somit auch den funktionalen Zitateinsatz.

Zur Funktion von Zitaten findet man in den Texten antiker Rhetoriker nur 
wenige Erklärungen. Aristoteles erwähnt im Zusammenhang mit Beweismit-
teln in einer Gerichtsrede, dass man Dichter und angesehene Männer als Zeu-
gen anführen solle. Als Beispiele nennt er Homer und verschiedene Sprich-
wörter.7 Cicero macht diesbezüglich in seinen rhetorischen Schriften keine 
Angaben. Laut Quintilian dienen Zitate als Beweis oder als Schmuck der Ar-
gumentation:8

Denique credamus summis oratoribus, qui veterum poemata vel ad fidem causarum vel 
ad ornamentum eloquentia adsumunt.

(Schließlich sollten wir den größten Rednern glauben, die die Dichtungen der Alten 
entweder für die Glaubwürdigkeit ihrer Fälle oder zur Ausschmückung ihrer Bered-
samkeit heranziehen.)
(Quint.inst. I,8,10).

Untersuchungen der neueren Forschung, die literaturwissenschaftliche T heo-
rien aufgreifen und ihren Fokus auf konkrete Textbeispiele legen, zeigen aber, 
dass der Zitateinsatz in der literarischen Kommunikation der Antike deutlich 
komplexeren Konventionen unterlegen war, als in den Handbüchern beschrie-
ben wird.

So hängt z. B. die Frage, auf welche Texte ein anderer referiert, sowohl von der Text-
sorte bzw. der Gattung als auch vom jeweils adressierten Publikum ab. Wie sich der 
Rückgriff auf andere Texte gestaltet, ist wiederum u. a. durch die Konventionen und 
Traditionen des Kulturraums motiviert, in dem der bezugnehmende Text produziert 
wird.9

es habe zur Zeit des Paulus bereits ein Buch vorgelegen, dass all diese Schriften enthalten 
habe, die man auch heute im Alten Testament der Bibel findet. Da dies nicht der Fall ist – 
Paulus konnte vielmehr nur auf Schriftrollen einzelner biblischer Bücher zugreifen, und es 
war auch noch nicht eindeutig festgelegt worden, welche Bücher zum Kanon der Heiligen 
Schriften des Judentums gehörten (vgl. Wilk 2016, 40–42) –, wird im Folgenden auf diese 
Bezeichnungen verzichtet und stattdessen von den Schriften Israels gesprochen. Stamps 
hält diesen Begriff wegen seiner politischen bzw. nationalistischen Konnotation für weniger 
geeignet als die Bezeichnung „Jewish sacred writings“. Er ist jedoch konkreter und passge-
nauer, wie Stamps selbst anmerkt. Das Genitivattribut „Israel“ ist zudem weniger politisch 
konnotiert als aus den Schriften selbst entnommen, die sich ja an das Volk Israel richten. 
Vgl. Stamps 2006, 11, Anm. 3.

7 Vgl. Arist.rhet. I,15,13–14.
8 In eine ähnliche Richtung gehen auch die Ratschläge des Longinus, der zur Nachah-

mung großer Schriftsteller und Dichter aufruft, um so Inspiration zu erhalten. Vgl. Long.
sublime XIII,2–3; XIV,1.

9 Behrendt 2013, 12.

1.1 T hema der Arbeit
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Anja Behrendts Aussagen machen deutlich, wie sinnvoll eine Verknüpfung der 
Frage nach den Zitatfunktionen mit der Betrachtung der Leserschaft ist. Zu-
dem führt uns die Gattung des Briefes wiederum zum bereits angesprochenen 
situativen Kontext, der zusätzlich zu Konventionen und Traditionen die Kom-
munikation bestimmt.10 Damit schließt sich der Kreis. Sowohl Vertreter der bi-
blischen Wissenschaften als auch Vertreter der klassischen Philologie weisen da-
rauf hin, wie wichtig der Blick auf die Abfassungssituation eines Briefes ist.11 
Mit einer solch historischen Sichtweise wird also einerseits der Gattung Brief 
und andererseits dem Kommunikationsprozess der Zitation Rechnung getragen. 
Außerdem ermöglicht die textpragmatische Analyse eine gute Ausgangsbasis 
für die Einordnung der Korintherbriefe des Paulus in die römische Briefpraxis. 
Daher bildet sie die Grundlage dieser Arbeit, deren Fragestellung sich aus den 
zentralen Elementen des Briefes und der Zitation zusammensetzt. Anzumerken 
bleibt noch, dass auch die Entscheidung zur Darstellung der römischen Briefpra-
xis anhand der Briefsammlungen eines Autors nicht zufällig erfolgt ist, sondern 
dem Umstand geschuldet ist, dass entsprechende theoretische Quellen zum Zi-
tateinsatz in brieflicher Korrespondenz fehlen.12

1.2 Forschungsstand

Bevor die Darstellung des Gegenstandes der vorliegenden Arbeit fortgesetzt 
wird, soll nun ein kurzer Abriss zum Forschungsstand gegeben werden, an 
den sich das T hema der Arbeit anlehnt. Aufgrund der Fülle von Studien, die 
bis zum heutigen Tag zu diesem T hema entstanden sind, kann an dieser Stelle 
kein umfassender Überblick über die Forschungsgeschichte gegeben werden. 
Vielmehr sollen hier anhand ausgewählter Beispiele der Verlauf und wichtige 
Ergebnisse der Forschung in groben Zügen getrennt nach den Fachbereichen 
der lateinischen Philologie und der neutestamentlichen T heologie dargestellt 
werden.

10 Vgl. Reed 2001, 175–178. Schon Jocelyn stellte 1973 in seinem Aufsatz Greek Poetry in 
Cicero’s Prose Writing fest, dass Cicero seine Dichterzitate in den Briefen und Reden nicht 
nach literarischen Konventionen, sondern je nach Situation ausgewählt habe. Vgl. Jocelyn 
1973, 62–63.

11 Vgl. Lim 1997, 181; Behrendt 2013, 12.
12 Vgl. Malherbe 1988, 2–3; Klauck 1998, 166–168; Moyise 2008, 17–18.

1 Einleitung
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1.2.1 Forschungsstand zu den Zitaten in Ciceros Werken

Bereits Ende des 19. Jahrhunderts begannen Philologen mit einer Bestandsauf-
nahme der Zitate in Ciceros Werken.13 Neben der eigentlichen Quellenfor-
schung14 wurden auch Zitationstechniken,15 mögliche Gründe für das Zitie-
ren16 und Ciceros Verhältnis zur Dichtung17 betrachtet. Dabei galt ein besonde-
res Interesse der Frage nach der Bedeutsamkeit der griechischen Dichtung für 
die  Römer.18

Daher spricht auch Wilhelm Zillinger 1911 zu Beginn seiner Dissertation mit dem Titel 
Cicero und die altrömischen Dichter nicht nur von römischen, sondern auch von grie-
chischen Dichtern. Während Cicero in seinen öffentlichen Werken oft die altrömischen 
Dichter lobe, greife er in seinen privaten Briefen lieber auf griechische Autoren zurück. 
Aus dieser Tatsache zieht Zillinger den Schluss, dass Cicero zwar die griechischen Dich-
ter für überlegen halte, aber die Hochachtung der römischen Dichter durch Zitate in 
seinen Werken fördern wolle.19 Der Schwerpunkt seiner Arbeit liegt deshalb auf Ciceros 
Beurteilung der zitierten römischen Autoren. Seiner Meinung nach erfolgt dessen Urteil 
selbstständig und differenziert.20 Daher erläutert Zillinger im ersten Teil seiner Arbeit 
einzelne Dichter und deren Bewertung durch Cicero.21 Erst im zweiten Teil untersucht er 
dann auch die Verteilung und Form von Zitaten, aus denen man ebenfalls Einschätzun-
gen ableiten könne. In Bezug auf die Briefe stellt Zillinger fest, dass das Vorkommen von 
Zitaten dort den Vorlieben des Autors einerseits und denen der Adressaten andererseits 
entspreche, z. B. greife Cicero oft gerade in Briefen an Freunde, die selbst gerne zitieren, 
wie Atticus oder Paetus, auf Dichterverse zurück. Zugleich hebt er einen Zusammenhang 
zwischen Ciceros schriftstellerischer Tätigkeit und dem gehäuften Vorkommen von Zi-
taten in den Briefen in diesem Zeitraum hervor. 22 Bezüglich der Form wirft er Cicero 
vor, nicht besonders sorgfältig zu zitieren, es komme zu Erinnerungsfehlern, weil Cicero 
zu oft Zitate anführe.23 Daneben erläutert er am Ende seiner Arbeit kurz stilistische Be-
sonderheiten in Ciceros Zitierweise. Aus Gründen der Abwechslung kämen neben wört-
lichen Zitaten an einigen Stellen auch stilistisch bedingte Änderungen, Paraphrasen oder 
Anspielungen vor. Ebenso neige Cicero dazu, sprunghaft oder andeutungsweise zu zitie-

13 Für eine ausführliche Darstellung der Forschungsgeschichte zur Zitatforschung bei 
Cicero vgl. Spahlinger 2005, 10–14; Behrendt 2013, 12–28.

14 Vgl. Radin 1910–1911; Zillinger 1911; Rose 1921; Howind 1921; Pütz 1925. Zur Ent-
stehung und anfänglichen Dominanz der Quellenforschung in der Klassischen Philologie 
vgl. Schmitz 2015, 529–532.

15 Vgl. Dammann 1910; Howind 1921.
16 Vgl. Font 1894; Steele 1900; Dammann 1910.
17 Vgl. Lange 1880; Zillinger 1911; Howind 1921.
18 Vgl. Lange 1880, Steele 1900; Nassal 1910; Zillinger 1911.
19 Vgl. Zillinger 1911, 15–17.
20 Vgl. Zillinger 1911, 44–49.
21 Vgl. Zillinger 1911, 14–44.
22 Vgl. Zillinger 1911, 59–63.
23 Vgl. Zillinger 1911, 69–73.

1.2 Forschungsstand
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ren. Er verzichte zudem häufig auf Autorenangaben, damit das Zitieren nicht als Selbst-
zweck erfolge, sondern dem Schmuck der Aussagen diene.24

Im Gegensatz dazu legt Edgar Howind 1921 in seiner Dissertation De ra tione citandi 
in Ciceronis Plutarchi Senecae Novi Testamenti scriptis obvia den Fokus auf die forma-
len Aspekte des Zitats. Weil in dieser Studie mehrere Autoren nebeneinander betrachtet 
werden, fallen die Ausführungen zu Cicero entsprechend knapp aus. Ebenso wie Zil-
linger untersucht Howind alle Gattungen von Ciceros Werken25 nacheinander. Wäh-
rend in den rhetorischen Schriften Zitate speziell zu Illustrationszwecken eingesetzt 
würden,26 sei der Gebrauch in den philosophischen Schriften deutlich vielfältiger. Dies 
schlage sich auch in den unterschiedlichen Zitateinleitungen innerhalb dieser Gattung 
nieder.27 In Bezug auf Ciceros Reden falle dagegen auf, dass zitierte Autoren kaum ge-
lobt und z. T. nicht einmal mit Namen genannt würden.28 In den Briefen wiederum kä-
men auch griechische Zitate vor, v. a. in denen an Atticus. Zudem verzichte Cicero darin 
häufig auf eine Zitateinleitung.29 Aufgrund solcher Beobachtungen kommt Howind zu 
der Schlussfolgerung, dass Cicero seine Zitationsweise an die jeweilige Gattung seiner 
Werke anpasse.30

Entsprechend der in diesen beiden Dissertationen aufgestellten Prämissen ver-
schob sich in den folgenden Jahren auch der Forschungsschwerpunkt von der 
Bestandsaufnahme hin zur Einzelbetrachtung. Zum einen analysierten mehrere 
Philologen in Anlehnung an Zillinger Ciceros Einstellung zu bestimmten Auto-
ren bzw. Autorengruppen.31

So untersuchte z. B. Frederick Warren Wright 1931 Ciceros Beziehung zum T heater. Dazu 
betrachtete er vier verschiedene Gesichtspunkte: die Erwähnung von Schauspielern, das 
Anführen und Zitieren lateinischer Stücke sowie Autoren, das Anführen und Zitieren 
griechischer Stücke sowie Autoren und die Verwendung von T heaterbegriffen in Ciceros 
Werken. Zusätzlich zu ausführlichen Referenzlisten enthält die Studie Erläuterungen, 
wie Cicero den Status und die Kunstfertigkeit von Schauspielern einschätze32 und wie 
er einzelne lateinische sowie griechische Autoren beurteile.33 Laut Wright ist Cicero so-

24 Vgl. Zillinger 1911, 79–88.
25 Sowohl Spahlinger als auch Behrendt weisen darauf hin, dass Howind als Erster alle 

Schriften Ciceros in den Blick nimmt. Vgl. Spahlinger 2005, 11–12; Behrendt 2013, 15.
26 Vgl. Howind 1921, 8.
27 Vgl. Howind 1921, 8–19.
28 Vgl. Howind 1921, 19–20. Howinds T hese, dass Cicero Zitate ohne Einleitungsworte 

anführe, wenn die Aussage seiner eigenen Meinung entspreche, wird 1959 von Armleder 
widerlegt. Die Auslassung erfolge vielmehr, weil sie aufgrund der Kenntnisse des Adressa-
ten nicht nötig sei und eine Anpassung an den neuen Kontext ohne syntaktischen Bruch zur 
Stilglätte beitrage. Vgl. Armleder 1959a.

29 Vgl. Howind 1921, 20–23.
30 Vgl. Howind 1921, 23.
31 Vgl. Wright 1931; Nairn 1932; Malcovati 1943; Laidlaw 1959; Marti 1974.
32 Vgl. Wright 1931, 23–30. Vorangestellt ist zudem eine kurze Erläuterung zur reli-

giösen und politischen Bedeutung des T heaters in der Römischen Republik. Vgl. Wright 
1931, 1–9.

33 Vgl. Wright 1931, 31–93.
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wohl an lateinischen als auch an griechischen T heaterstücken interessiert. Während er 
aber lateinische Aufführungen selbst besucht habe, sei sein Interesse an den griechischen 
Dramen rein literarisch gewesen. Daher könne man sich aus Ciceros Bemerkungen nur 
ein Bild vom römischen T heater machen, das zudem noch durch seinen persönlichen 
Geschmack eingefärbt sei. Seine Favoriten seien Ennius, Accius und Terenz. Naevius, 
Plautus oder Caecilius schätze er dagegen nicht so sehr.34

Zum anderen griffen einige Philologen Howinds Erkenntnis auf, dass der Zi-
tat einsatz von der Gattung abhängig sei. Sie beschränkten sich daher auf die 
Analyse einer einzigen Textgattung. So kam es, dass Mitte des 20. Jahrhun-
derts erstmals die Frage nach der Funktion der Zitate in den Briefen untersucht 
 wurde.35

1957 analysierte Werner Stahlenbrecher in seiner Dissertation die Dichterzitate in 
Ciceros Briefen hinsichtlich ihrer Funktionsweisen. Dabei unterschied er zwischen Aus-
sageweisen des Menschen Cicero und des Gebildeten Cicero, die er wiederum in zwei 
bzw. drei Funktionen untergliederte. Seiner Ansicht nach dienen die Zitate in Ciceros 
Korrespondenz als Ausdruck eines Urteils Ciceros über seine eigene Person oder andere 
Personen, als Ausdruck seiner Urbanität, als Ornament, als Beleg oder als praeceptum 
(Vorschrift).36 Ein kurzer Vergleich mit den Zitaten der Zeitgenossen Ciceros, die in den 
Briefsammlungen zu finden sind, zeige zudem, dass diese auf dieselben Zitatfunktionen 
zurückgreifen. Im Gegensatz zu Cicero, der am häufigsten das Zitat als Ausdruck eines 
Urteils einsetze, würden seine Zeitgenossen Zitationen aber vorwiegend als Ornamente 
verwenden.37

Zu derselben Zeit untersuchte auch Paul John Armleder die Briefe Ciceros hinsichtlich 
der Fragestellung, was den Autor dazu veranlasse, Zitate einzufügen.38 Im Gegensatz zu 
Stahlenbrechers Arbeit gliedert sich Armleders Dissertation jedoch nicht entsprechend 
der verschiedenen Zitatfunktionen. Er beginnt stattdessen mit einer Zusammenfassung 
zur statistischen Verteilung der Zitate in den Briefen Ciceros sowie zu den Zitiermetho-
den des Autors. Anschließend unterscheidet er die folgenden Kapitel, in denen vornehm-
lich die Zwecke der Zitate an Beispielen dargestellt werden, nach der Wahl der zitierten 
Autoren.39 Dementsprechend benennt Armleder keine Kategorien für die Einteilung der 
Zitatfunktionen, sondern zählt unterschiedliche Zwecke auf, zu denen Cicero Zitate ver-
wende, z. B. nutze er Dichterverse als Belege für seine eigenen Aussagen.40

In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts rückte die Frage nach der Funktion 
der Zitate allerdings wieder in den Hintergrund. Im Zentrum stand nun die 
Untersuchung von Ciceros Quellenbenutzung. Dabei wurde u. a. diskutiert, ob 

34 Vgl. Wright 1931, 78–79.92–93.
35 Vgl. Stahlenbrecher 1957; Armleder 1957.
36 Vgl. Stahlenbrecher 1957, 19–21.255–256.
37 Vgl. Stahlenbrecher 1957, 256.
38 Vgl. Armleder 1957, VIII.
39 Vgl. Armleder 1957, VII.
40 Vgl. Armleder 1957, 96–97.
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Cicero Zitate von anderen Autoren übernommen, ob er bewusst Änderungen am 
Wortlaut vorgenommen oder ob er aus dem Gedächtnis zitiert habe.41

Die erste Position wird 1973 von Henry David Jocelyn in einem Aufsatz mit dem Ti-
tel Greek Poetry in Cicero’s Prose Writing vertreten. Seiner Meinung nach hat Cicero 
die meisten seiner griechischen Zitate aus Vorlagen übernommen, wohingegen die la-
teinischen Zitate von ihm selbst stammen. Dafür spreche, dass Cicero lateinische Verse 
zitiere, die zu seiner Zeit aufgeführt worden und ihm daher geläufig seien, Griechisch-
kenntnisse hingegen nicht einmal in der römischen Elite weit verbreitet gewesen seien.42 
Deshalb greife Cicero auch nur in privaten Briefen, v. a. an Atticus Pomponius, der eine 
Zeit lang selbst in Griechenland gelebt habe, auf griechische Zitate zurück. Jocelyn be-
zweifelt allerdings, dass Cicero die Originalkontexte der angesprochenen griechischen 
Werke immer gekannt habe. Er nimmt stattdessen an, dass Cicero meist Atticus rezitiere 
oder gnomische Verse verwende.43 In ähnlicher Weise interpretiert er auch die Herkunft 
der griechischen Dichterzitate in Ciceros philosophischen Werken. Es handele sich da-
bei meist um lateinische Übersetzungen, deren griechische Vorlage er aus seinen philo-
sophischen Quellen übernommen habe. Denn im Vordergrund stehe immer die philo-
sophische Argumentation. So entstünden oft Abweichungen vom Originalkontext und 
Wortlaut, wie er an mehreren Beispielen ausführt.44

Etwas anders sieht es Paul John Armleder, der sich in zwei kurzen Artikeln im Classi-
cal Bulletin mit Abweichungen vom ursprünglichen Wortlaut in Ciceros Zitaten beschäf-
tigt. Einerseits lehnt er 1959 Dammanns Annahme ab, dass Cicero an zwei Stellen falsch 
zitiert habe. Seiner Meinung nach handelt es sich in dem einen Fall um eine bewusste Än-
derung zur inhaltlichen Anpassung an den neuen Kontext und in dem anderen Fall um 
eine Paraphrase.45 Andererseits vertritt er acht Jahre später die T hese, dass Cicero aus der 
Erinnerung zitiere. Dafür führt er u. a. folgende Argumente an: Cicero verfüge über ein 
großes literarisches Wissen, er setze die Kenntnis der Verse auch bei seinen Adressaten 
voraus und zitiere auch an Orten, an denen ihm keine Bibliothek zur Verfügung stehe.46 
Am Ende seines Artikels erwähnt Armleder kurz die Funktion von Zitaten: Cicero wisse, 
dass sie einen Brief schmücken und dessen Wert erhöhen.47

41 Vgl. Armleder 1967; Jocelyn 1973; Albrecht 1973. Die Frage nach der Textvorlage 
Ciceros wurde auch schon in früheren Studien angesprochen. Laut Zillinger zitiert Cicero 
aus dem Gedächtnis. Vgl. Zillinger 1911, 73.

42 Vgl. Jocelyn 1973, 61–63.
43 Vgl. Jocelyn 1973, 64–65.
44 Vgl. Jocelyn 1973, 65–111. Für eine kritische Würdigung dieses Ansatzes vgl. Spah-

linger 2005, 12–13. Obwohl Spahlinger Jocelyns Ansatz für problematisch hält, da er von 
drei Prämissen ausgehe, die nicht belegt werden könnten, bildet dessen Arbeit eine Basis für 
seine eigene Studie, weil es die einzige Untersuchung zu den Zitaten in den philosophischen 
Werken sei. Zudem biete diese nützliches Material und stelle eine wichtige Verbindung zwi-
schen Ciceros Zitaten und dessen Übersetzungspraxis her.

45 Vgl. Armleder 1959b. Die angesprochenen Textstellen sind Q.fr. III,5,4 und Att. 
VII,3,10.

46 Vgl. Armleder 1967, 81–82. Daneben werden in dem Artikel noch mehrere andere 
Fragen thematisiert, die von seinen Vorgängern aufgeworfen worden sind. Die Frage nach 
Ciceros Quellenbenutzung scheint aber am wichtigsten zu sein, da sie an den Anfang des 
Artikels gestellt wurde.

47 Vgl. Armleder 1967, 85.
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Das Beispiel Armleders zeigt, dass man sich in dieser Zeit, wenn man überhaupt 
über die Funktion der Zitate sprach, auf die beiden Funktionen konzentrierte, 
die in antiken Rhetorikhandbüchern genannt werden.48 Dies ist auch noch 
zwanzig Jahre später der Fall.

So stellt Peter Jesse Aicher 1986 seiner Untersuchung von Homer-Übersetzungen in 
Ciceros philosophischen Werken einige Bemerkungen zur Rolle der entsprechenden 
Vers zitate voran, die sich ebenfalls auf die Schmuck- und die auctoritas-Funktion be-
schränken.49 Das Hauptaugenmerk seiner Analyse richtet sich jedoch wie bei den zuvor 
genannten Forschern auf die Abweichungen vom Originalwortlaut, die seiner Ansicht 
nach zumeist der Anpassung an den neuen argumentativen Zusammenhang geschuldet 
sind.50

Zusätzlich zur Schmuck- und auctoritas-Funktion wird lediglich eine humoris-
tische Funktion der Zitate51 erwähnt.

Michael von Albrecht erklärt 1973 in seinem Artikel zu Ciceros Sprache und Stil in 
 Paulys Realencyclopädie der classischen Altertumswissenschaft, dass Dichterzitate in 
Ciceros Briefen meist humoristisch wirkten und daher vermehrt in privaten Schreiben 
vorkämen, während sie in offiziellen Schreiben fast gänzlich fehlten.52 Ähnlich verhält es 
sich seiner Meinung nach mit der Verwendung griechischer Fremdwörter in den Briefen. 
Diese träten ebenfalls fast nur in privaten Schreiben an enge Vertraute auf und würden 
ironisch oder humoristisch ver wendet.53

Ende des 20. bzw. Anfang des 21. Jahrhunderts kam es schließlich zu einem Wan-
del in der Zitatforschung der klassischen Philologie. In Anlehnung an literatur-
wissenschaftliche T heorien, wie Rezeptionsästhetik, reader-response criticism 
und Intertextualitätsforschung,54 rückte nun der Vorgang des Zitierens selbst in 
den Vordergrund.55 Zitate werden seitdem in der Forschung als Bestandteile der 
Kommunikation betrachtet, die bewusst zu argumentativen Zwecken eingesetzt 
werden.56 Daneben wuchs in dieser Zeit das Interesse an Ciceros Briefen.57

48 Vgl. Armleder 1967; Aicher 1986. Die Beweis- und die Schmuckfunktion von Zitaten 
wurden bereits 1911 in Zillingers Dissertation erwähnt. Vgl. Zillinger 1911, 79.85. Jocelyn 
trifft diesbezüglich sogar eine gattungsgemäße Unterscheidung. Während in Ciceros Reden 
vor allem die Schmuckfunktion intendiert sei, habe in den philosophischen Werken die 
Beweisfunktion Vorrang. Vgl. Jocelyn 1973, 66.

49 Vgl. Aicher 1986, 103–104.
50 Vgl. Aicher 1986, 106–130.
51 Vgl. Albrecht 1973; Wardman 1976.
52 Vgl. Albrecht 1973, 1280.
53 Vgl. Albrecht 1973, 1274–1275.
54 Vgl. Schmitz 2015, 536–538.
55 Vgl. Spahlinger 2005; Behrendt 2013. 
56 Vgl. Hutchinson 1998; Spahlinger 2005; Hall 2009; White 2010; Behrendt 2013.
57 Vgl. Hutchinson 1998; Hall 2009; White 2010; Wilcox 2012.
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1998 beklagte sich Gregory Owen Hutchinson über die bisherige Vernachlässigung von 
Ciceros Briefen in der Forschung.58 In seinem Werk Cicero’s Correspondence widmet er 
sich daher ganz dieser Textgattung und beleuchtet darin neben zeitlichen Aspekten v. a. 
literarische Elemente der Briefe.59 Entscheidend für spätere Arbeiten60 war seine Idee, 
dass das Schreiben von Briefen in der Antike der Freundschaftspflege diente. Ziel ei-
nes Briefes sei nicht nur den Leser zu überzeugen, sondern auch ihn zu umwerben.61 In 
diesem Zusammenhang untersucht er auch Ciceros Zitateinsatz, der durch die jewei-
lige Briefsituation bestimmt sei und kommunikative Gepflogenheiten der Zeit abbilde.62 
So erwähnt er an einigen Stellen ganz unterschiedliche Funktionen von Zitaten. Zitate 
könnten, wie bereits Von Albrecht bemerkt hat, humoristisch wirken,63 zur Eröffnung 
eines Briefes eingesetzt werden,64 zur Beschreibung einer Person dienen65, Nähe und 
 Distanz zum Adressaten schaffen66 oder Lösungsansätze aufzeigen.67 Seine Beispiele zei-
gen, dass Zitate in der Antike deutlich mehr Aufgaben erfüllen sollten als die von Quin-
tilian erwähnten zwei, die Beweis- und die Schmuckfunktion.

Daher untersucht auch Lothar Spahlinger in seiner Habilitationsschrift68 v. a. den ar-
gumentativen Status der Zitate in den philosophischen Werken Ciceros (neben deren 
Kennzeichnung und der Autorenauswahl)69. Im Gegensatz zu seinen Vorgängern kon-
zentriert er sich dabei nicht nur auf philosophische Vorbilder, sondern auch auf das Zi-
tieren von Dichterversen.70 Zusätzlich greift er zur Definition des Begriffs „Zitat“ auf 
moderne Literaturtheorien zurück, weil entsprechende Versuche für die lateinische Li-

58 Vgl. Hutchinson 1998, 2–3.
59 Vgl. Hutchinson 1998, Inhaltsverzeichnis.
60 In ähnlicher Weise entwickelt Jon Hall in Anknüpfung an soziolinguistische Höflich-

keitstheorien drei Basisformen von Höflichkeit (politeness of respect, affiliative politeness, 
redressive politeness), die in Ciceros Briefen greifbar seien. Vgl. Hall 2009, 3–15. Amanda 
Wilcox sieht die Funktion von Briefen ebenso wie Hutchinson in der Beziehungsarbeit be-
gründet. Vgl. Wilcox 2012, 3–11.

61 Vgl. Hutchinson 1998, 16–21.
62 Vgl. Hutchinson 1998, 13–15.
63 Vgl. Hutchinson 1998, 175–177.
64 Vgl. Hutchinson 1998, 14.
65 Vgl. Hutchinson 1998, 15.
66 Vgl. Hutchinson 1998, 15.
67 Vgl. Hutchinson 1998, 118–124.
68 Der Titel lautet Tulliana simplicitas, da Spahlinger sich auch mit der Einschätzung des 

älteren Plinius auseinandersetzt, der in seiner Naturalis historia Ciceros Umgang mit seinen 
Vorbildern in dieser Weise beschreibt. Vgl. Spahlinger 2005, 9–10.341.

69 Bezüglich der Markierung der Zitate in Ciceros philosophischen Werken stellt Spah-
linger fest, dass sie nicht nach einer literarischen Konvention erfolge, sondern dass die Zi-
tate je nach literarischer Intention durch das Metrum, durch einen inhaltlichen Wechsel 
oder durch eine Einleitungsformel kenntlich gemacht werden. Zusätzlich gebe es Zitate, die 
Cicero absichtlich nicht markiere. Vgl. Spahlinger 2005, 205–217.

Die Autorenauswahl erfolge hingegen nach klaren Kriterien. Cicero zitiere v. a. bekannte 
Autoren, Schlüsselstellen, vertraute Autoritäten und geläufige Argumentationsverfahren. 
Philosophische Zitate stellt er zudem in den Dienst seiner Gesamtaussage. Vgl. Spahlinger 
2005, 341–343.

70 Vgl. Spahlinger 2005, 10–14.
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